
D. Länderkunde von Europa.
(Fortsetzung.)

Mordeuropa.
Das Königreich Dänemark.

40000 qkm (ohne Nebenländer), 2% Mill. Einw., auf 1 qkm 66.
Größe — Brandenburg, Einwohnerzahl = Württemberg.

Bestandteile, Grenzen und Lage. Das Königreich Dänemark umfaßt
die nördliche Hälfte der Halbinsel Jütland, welche die Ost- und Nordsee von¬
einander scheidet, ferner die Insel Seeland zwischen dem Sund und dem Großen
Belt, Fünen zwischen dem Großen und Kleinen Belt, dann noch einige größere
und viele kleinere Inseln. Es wird somit begrenzte im Norden vom Skager
Rak, im Osten vom Kattegat, Sund und der Ostsee, im Süden von Deutschland
und im Westen von der Nordsee. Wegen seiner günstigen i'ngc zwischen der
Nord- und Ostsee hat das kleine Dänemark lange den Verkehr zwischen diesen
beiden Meeren beherrscht (Sundzoll).

Jütland. Die Westküste Jütlands zählt zu den gefährlichsten von ganz
Europa. An der durchaus flachen Küste wird der Sand von den hier vor¬
herrschenden Westwinden landeinwärts getragen und zu Dünenketten aufgehäuft.
Auch fiud ihr viele Saudbänke vorgelagert. — Die ausgedehnte Geest in der
Westhälfte Jütlands bedeckt meist Heide und Moor; doch ist die Heide infolge
eifrig betriebener Aufforstung stark im Rückgang. An der Südküste: Esbjerg,
Ausgangspunkt mehrerer Dampferlinien.

Die Ostküste ist im Gegensatz zur Westküste mit schönen Föhrden aus¬
gestattet. Die größte dieser Buchten ist der Limfjord, der vom Kattegat bis an
die Nordsee reicht. An den geschützten Buchten der Ostseile liegen auch die See¬
städte Kolding und Aar Hits. Der Boden hat an der Ostseite, wie auf den
Inseln, tonige Natur uud ist deshalb sehr fruchtbar. Er wird größtenteils als
Feld, Wiese und Weide benutzt. Jütlands Küsten haben also ganz verschiedene
Natur.

Die Inseln. Die größte dänische Insel ist Seeland mit Kopenhagen.
Dieses, weitaus die bevölkertste Stadt des Landes, V2 Mill. Einw., zugleich
Residenz, Kriegshasen und Seehandelsplatz, besitzt berühmte Museen für Kuust,


